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Wolfgang Kaps

Franz Ludwig von Pfalz-Neuburg: Seine Eltern und Geschwister

Alle Medaillons: © Bayerisches Nationalmuseum
Sein Vater Philipp Wilhelm

(1615-1690)
Seine Mutter Elisabeth Amalia Magdalena

(1635-1709)

1 Eleonore
Magdalena
(Therese)

* 06. 01. 1655
in Düsseldorf
† 19. 01. 1720

In Wien
Grabstätte: Wien,
Kapuzinergruft

E. M. wollte ursprünglich ins Kloster gehen. Als Kai-
ser Leopold I. um sie wirbt, sträubt sie sich anfangs
sehr. Vermählt sich dann doch mit ihm am 14. De-
zember 1676 in Passau als dessen 3. Gemahlin.

Leopold I.

Sie wird Mutter von 3 Söhnen und 7
Töchtern. 1681 wird sie zu Oeden-
burg zur ungarischen Königin ge-
krönt. Am 19. Januar 1690 Krönung
zur Kaiserin im Dom zu Augsburg.
Sie war ihrem Gatten und ihren bei-
den Söhnen Josef I. und Karl VI.,
beide Kaiser, stets eine gute Ratge-
berin. Sie starb im Ruf der Heilig-
keit.

2 Maria
Adelheid

Anna

* 06 .01. 1656
in Neuburg/Do
† 22.12. 1656
in Düsseldorf.
Grabstätte: St.

Andreas-Kirche
in Düsseldorf

© Dominikanerkloster St. Josef Düsseldorf – Klosterkirche St.
Andreas - Foto vom Verfasser

Rechts: Sarg der Maria Adelheid Anna
Links: Sarg der Maria Sophia Elisabeth

3 Sophie
Elisabeth

* 27. 05. 1657
in Düsseldorf
† 07. 02. 1658
in Düsseldorf
Grabstätte: St.

Andreaskirche in
Düsseldorf
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4 Johann
Wilhelm
(Joseph

Ignatius)

* 19. 04. 1658
in Düsseldorf
† 18. 06. 1716
in Düsseldorf

Grabstätte:
St. Andreaskirche

in Düsseldorf
(Mausoleum)

J. W. ist Erbprinz.
1. Ehe: 25. 10. 1678 in Wiener
Neustadt mit Erzherzogin Maria
Anna Josepha, Tochter des Kai-
sers Ferdinand III.

Übernimmt ab 1679 die Regentschaft in den Herzog-
tümern Jülich und Berg. Nach dem Tod seines Vaters
Philipp Wilhelm 1690 alleiniger Regent in den Her-
zogtümern Jülich, Berg und Pfalz-Neuburg und in der
Pfalz als Kurfürst.

2. Ehe: 05. 06. 1691 in Neuburg
an der Donau mit Anna Maria
Luisa de Medici.

1711 nach dem Tod Kaiser Josephs I. (seines Nef-
fen), wird J .W. Reichsvikar und leitet als Erztruch-
sess die Wahl Karls VI. (ebenfalls sein Neffe) zum
Kaiser.
Bekannt am Niederrhein als „Jan Wellem“; großer
Kunstsammler und Mäzen.

5 Wolfgang
Georg

(Friedrich)

* 05. 06. 1659
in Düsseldorf

† 04. 06. 1683 in
Wiener Neustadt

Grabstätte:
Hofkirche in

Neuburg a. d. D.

W. G. ist zum geistlichen Stand bestimmt. Sein Vater
„besorgt“ ihm in vielen Domstiften Kanonikate.
1668 zum künftigen Nachfolger des evangelischen
Ernst August von Braunschweig als Bischof be-
stimmt. 1675 Diakonatsweihe. 1680 Chorbischof in
Köln. 1682 Kandidat bei der Breslauer Bischofswahl,
wo er unterliegt. Gewählt wird der Bischof von Ol-
mütz. Da der Papst nicht erlaubt, zwei Bistümer zu
führen, entscheidet sich der Gewählte für sein bis-
heriges Bistum. Für die im Jahr 1683 angesetzte
Wahl ist W. G. einziger Kandidat. Er stirbt aber vor
dem angesetzten Wahlgang.

6 Ludwig
Anton

* 09. 06. 1660
in Düsseldorf
† 04. 05. 1694

in Lüttich
Grabstätte: St.

Andreaskirche in
Düsseldorf (?)

L. A. ist auch zum geistlichen Stand bestimmt. Sein
Taufpate war der französische König Ludwig XIV.
Erhält auch viele Kanonikate. 1679 Eintritt in den
Deutschen Orden und im selben Jahr Koadjutor des
Hochmeisters. 1685 wird er Hochmeister. 1689
Fürstpropst von Ellwangen, 1691 Koadjutor des Bi-
schofs von Mainz und Bischof von Worms. 1694
Priesterweihe und Weihe zum Bischof von Worms.
Kurz vor seinem Tode noch zum Bischof von Lüttich
gewählt. Neben seiner geistlichen Karriere lief mit
päpstlichem Dispens auch seine militärische Karriere.
1683 nahm er als Generalmajor in der lothringischen
Armee an der Befreiung von Wien teil, 1686 bei der


